
Artgerecht Fingerspitzengefühl braucht 
man für beide Jobs: Die Neu-Münchnerin 

Caroline Cole, 31, tauschte ihre Diplomaten-
laufbahn gegen eine Karriere als Kunst-
managerin. Größter Unterschied?  

„Früher beriet ich mich 
mit dem deutschen 
Botschafter in Paris, 
heute mit Philippe 
 Guggenheim.“ 
Größter Ehrgeiz:  
„Ein Werk von Sam 
Shendi (l.) in der Tate 
Modern unterzu-
bringen.“ Acc-art.com
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BUSINESS NEWS & STYLE
5 FRAGEN AN!...

ASTRID OLDEKOP, 
CHINA-EXPERTIN

Sie coachen Unternehmen und Manager für 
Geschäfte mit chinesischen Unternehmen. 
Was gibt es da zu tun?
Sehr viel. Die kulturellen Unterschiede sind 
enorm. Wer da arbeitet oder geschäftliche 
Kontakte aufbauen will, muss sich mit den 
dortigen Sitten, Gebräuchen und Gegeben-
heiten  vertraut machen, um Missverständ-
nisse zu vermeiden. Unser Claim: „Wir hel-
fen Ihnen, China zu verstehen, damit Sie  
in China  verstanden werden.“ Umgekehrt 
er  klären wir chinesischen Unternehmen 
europäische Denk- und Verhaltensmuster.
Welchen Schwierigkeiten begegnen Europäer 
im Umgang mit Chinesen? 
Das fängt mit einfachen Dingen an. Be -
kommt man einen Tee angeboten, muss man 
den erst ablehnen – auch wenn man ihn will. 
Überhaupt hat man in China andere Vorstel-
lungen vom Geschäftemachen. Ein potenti-
eller Partner wird oft zuerst als Gegner ange-
sehen, den es zu be  siegen gilt. Deshalb muss 
man lernen, gute Beziehungen aufzubauen.
Wer sind Ihre Kunden?
Unternehmen aus dem Mittelstand, aber 
auch Topmanager und große Firmen wie 
Mercedes-Benz. Außerdem Städte, Hoch-
schulen und Fortbildungsinstitute. 
Wie kamen Sie auf die Idee für Ihr Business? 
Als Studentin bin ich in den achtziger Jahren 
nach China gereist und war sofort fasziniert 
von dieser mir fremden Welt – ich wollte sie 
verstehen lernen.
Wie läuft Ihr Büro in der gegenwärtigen Krise?
Besser denn je. Die Kontakte zwischen den 
Ländern sind ja nicht abgebrochen, sie 
werden kontinuierlich ausgebaut.  DF 
Infos: Mdb-consult.com

GLANZLEISTUNG Dank neuer Re -
zeptur mit Biokeramik, sehr feinen Pigmenten und 
dem Überlack „Le Gel Coat“ ist „Le Vernis“ von 
Chanel nun bis zu sechs Tage haltbar. Je 25 $.

 GRÜNANLAGEN Das 
„Alcazar“ ist wieder Fixstern am 
Pariser Gourmethimmel: Das Rot-
Weiß-Dekor von Terence Con  ran 
aus dem Jahr 1998 wich tropisch-
relaxten Interiors von Stardesigne-
rin Laura Gonzalez. Die Karte des 
Clubrestaurants setzt auf regionale, 
nachhaltige Produkte. Alcazar.fr


